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In der FEMU ist es Tradition, dass die an der letzten GV geehrten Aktivmitglieder ihren Musikkolleginnen 
und -kollegen vor den Sommerferien ein Znacht offerieren. Dieses Jahr luden Tumasch Cathomen, Hans 
Imholz, Sandra Wyrsch, Denise Zgraggen, Eveline Enderli und Janine Arnold zum Spaghettiessen in die Kol-
pingstube. Die FEMU bedankte sich mit einem lauschigen Sommerabendständchen. 

Liebe Freunde der FEMU 

Blasmusik ist unglaublich vielseitig. In den 
letzten Jahren schlüpfte die FEMU in die 
Rollen von Filmorchestern und Irish Folk 
Bands, spielte Werke von Verdi und Wag-
ner, gab Rock- und Popkonzerte, beglei-
tete einen Jodelchor und unterhielt das 
Publikum mit Latin und Jazz. Manchmal 
war ich dabei froh, dass ich nicht im Publi-
kum sitzen, sondern auf der Bühne stehen 
durfte. Denn so angenehm es ist, bei ei-
nem tiefgründigen Werk oder einer schö-
nen Popballade in den Sessel zu sinken 
und mit geschlossenen Augen mitzu-
schwelgen - bei feurigen Rhythmen, mit-
reissenden Beats und funkigem Sound 
kann es vorkommen, dass man im Publi-
kum «schiär vergitzlet». Dort wird näm-
lich stillgesessen - egal, was das Orchester 
spielt. Vielleicht liegt das an der militäri-
schen Vergangenheit des Blasmusikwe-
sens - vielleicht aber auch nur daran, dass 
sich niemand getraut, als Erster aufzu-
stehen. Falls Sie es also bei unserem an-
stehenden (und ehrlich unerhört groovi-
gen) Herbstkonzert auf dem Stuhl nicht 
mehr aushalten sollten: Irgendwo hat es 
immer Platz zum Tanzen! Wahrscheinlich 
wären Sie der/die Einzige. Und vielleicht 
würden Sie danach Dorfgespräch. Aber 
das Herz von uns Musikantinnen und Mu-
sikanten hätten Sie auf sicher.  

FEMU Altdorf, Janine Arnold 

Die Deutschen kommen! 

… und wir freuen uns sehr darauf! Am 
2. November 2018 empfangen wir die 
Mitglieder der MSW Big Band aus Wag-
häusel (bei Karlsruhe) in Altdorf und wer-
den ein erstes - und einziges - Mal mit 
ihnen für unser Herbstkonzert vom 3. No-
vember 2018 proben. Auf dem Programm 
stehen gute alte Jazz-Nummern wie «In 
the Mood» von Joe Garland und «An 
American in Paris» von George Gershwin 
(arrangiert von Naohiro Iwai), ein tolles 
Medley von Frank Sinatras unsterblichen 
Hits wie «I Get a Kick Out of You» und 
«My Way» und coole Unterhaltungsnum-
mern wie «Everybody Needs Somebody 
to Love» aus dem Film «Blues Brothers».  

Zur Zusammenarbeit zwischen der MSW 
Big Band und der FEMU kam es übrigens 
auf Initiative unseres gemeinsamen Diri-
genten Yannick Trares. Er stammt selbst 
aus Baden-Württemberg und pendelt re-
gelmässig dorthin zurück, um mit der 
Band zu arbeiten. 

Wir hoffen, dass wir unseren Musikkolle-
ginnen und -kollegen aus Deutschland 
grosse Gastfreundschaft und unserem Ur-
ner Publikum ein tolles internationales 
Konzerterlebnis bieten können!  

 «The Jazz Conncetion» findet am Samstag, 3. Novem-
ber 2018, um 20:15 Uhr im Uristiersaal in Altdorf 
statt. Vor dem Konzert wird im Restaurant «Zum 
Schwarzen Uristier» ein Pre-Concert-Dinner serviert. 
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Michael Zgraggen, Pfistergasse 6, 6460 Altdorf / Tel. 079 205 58 79 / info@femu.ch  
Besuchen Sie unsere Homepage: www.femu.ch 
 

26.10.2018 Generalversammlung, Restaurant Trögli, 19:00 Uhr 

03.11.2018 Herbstkonzert «The Jazz Connection», Uristiersaal, 20:15 Uhr 

11.11.2018 Kilbiständchen im Alters- und Pflegeheim Rosenberg, 10:30 Uhr 

13.04.2019 Jahreskonzert im theater(uri), 20:15 Uhr 

Agenda 

Kontakt 

Schlusshock vom 3. Juli 2018 
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Unser Jahreskonzert vom 24. März 2018 
im theater(uri) versprach mit dem Pro-
grammtitel „Kind of Magic“ viele fantasti-
sche Effekte und zauberhafte Momente. 
Ein Versprechen, das wir erfüllen konn-
ten.  

Wir eröffneten den Konzertabend mit der 
monumentalen Fanfare „Also sprach Za-
rathustra“ von Richard Strauss und 
stimmten unser Publikum damit perfekt 
auf das dramatische Werk „The Witch and 
the Saint“ von Steven Reineke ein. Dieses 
wartete mit unheilvollen Glockenklängen, 
aufregenden Rhythmen und herzzerreis-
senden Melodien auf.  

Mit „Harry Potter and the Chamber of Se-
crets“ wagten wir uns danach an die welt-
bekannte Filmmusik von John Williams, 
die im Arrangement von Robert W. Smith 
ihre ganze Magie entfaltete. FEMU-Diri-
gent Yannick Trares führte unseren Verein 
sicher und voller Begeisterung durch das 
anspruchsvolle Werk und vermochte uns 
Musikantinnen und Musikanten zu Best-
leistungen anzutreiben.  

Für einen Höhepunkt des zweiten Kon- 

 

zertteils sorgten die witzigen Melodien 
aus „The Wizard of Oz“ von Harold Arlen. 
Das Medley von James Barnes fasste die 
beliebtesten Melodien aus dem gleichna-
migen amerikanischen Filmklassiker zu-
sammen und wartete insbesondere mit 
einem wunderbar selbstironischen Solo 
vom jungen FEMU-Tubisten Alvian Suher-
man auf.  

Romantisch ging es mit der Filmmusik 
„Beauty and the Beast“ von Alan Menken 
(arr. Toshio Mashima) weiter, wo spätes-
tens beim Flügelhornsolo von Guido 
Baumann der letzte Zuhörer ins Schwel-
gen geriet.  

Zum Abschluss des Konzerts boten wir un-
serem Publikum mit „Bewitched/Verliebt 
in eine Hexe“ aus der gleichnamigen TV-
Serie und dem Beatles-Arrangement 
„Can’t Buy Me Love/Magical Mystery 
Tour“ noch eine Portion Swing.  

Durch den Konzertabend führte die Urne-
rin Michelle Grünig, die mit ihren char-
manten Ansagen das Publikum verzau-
berte und deren Versuch, sich von der 
Bühne zu hexen, zum Glück nicht gelang. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach sechs Jahren trittst du an der GV 
vom 26. Oktober 2018 als Präsident zu-
rück. War es eine stressige Zeit? 

Ich will nicht leugnen, dass es anstren-
gende Momente gab. Im Grossen und 
Ganzen hielt sich der Stress aber in Gren-
zen, da ich mich immer auf viele Helferin-
nen und Helfer verlassen konnte. Zudem 
nahm die Anstrengung von Jahr zu Jahr 
etwas ab, da ich immer mehr auf Erfah-
rung aufbauen konnte.  

Hast du deine Ziele als Präsident erreichen 
können?   

Ehrlich gesagt, ich hatte keine konkreten 
Ziele vor Augen. Mir war und ist es ein-
fach wichtig, dass wir ein Verein sind, der 
gute Musik macht und eine gute Kame-
radschaft pflegt. Als Präsident war es mir 
zudem immer ein Anliegen, dass die Mit-
glieder sich auf mich verlassen konnten 
und Vertrauen in mich hatten. Die Frage, 
ob ich dieses Ziel erreicht habe, müssen 
die Mitglieder beantworten.  

Was waren deine Highlights? 

Es gab viele! Dazu zähle ich jedes einzelne 
Konzert. Ein spezielles Highlight war auch  

Magische Momente im theater(uri) 

die erste Probe mit Yannick als neuem Di-
rigenten. Ich merkte sofort, dass wir mit 
Yannick eine perfekte Wahl getroffen hat-
ten. Rückblickend war für mich aber das 
grös-ste Highlight die Tatsache, dass es 
während meiner Amtszeit kaum Wechsel 
im Vorstand gab. Die Zusammenarbeit 
mit meinen Vorstandskolleginnen und -
kollegen war einfach genial und ich kann 
ihnen dafür gar nicht genug danken. 

Vor welchen Herausforderungen steht der 
Verein?  

Es ist jedes Jahr eine Herausforderung, 
zwei gute Konzerte durchzuführen und da-
bei musikalisch voranzukommen. Nebst 
den Proben und Auftritten darf auch die 
Kameradschaft nicht zu kurz kommen. 
Weiter ist es nicht einfach, unser Publikum 
immer wieder aufs Neue zu begeistern. Bei 
allen Herausforderungen ist es entschei-
dend, dass alle Mitglieder helfen, diese zu 
meistern. Die Vereinsleitung kann die Rah-
menbedingen schaffen - letztlich braucht 
es aber jedes einzelne Mitglied, damit die 
FEMU funktioniert. 

Zum Ende einer Ära: Interview mit Michael Zgraggen 

Nach 6 Jahren Präsidium ist Michael Zgraggen 
künftig wieder «einfach» FEMU-Musikant. 


